
Fachtagung „Mehr Inklusion in Gesellschaft und Region - …“, Passau 01.04.2017 
 
Workshop 2:  Mehr Inklusion im Schnuller- und Windelalter – geht denn das?  
- Ergebnisse 
 
 
1. Förderliche (Rahmen-)Bedingungen? 

 Räumliche Ressourcen 

 Rückzugsmöglichkeiten 

 Hilfsmittel 

 Raum / Raumausstattung 

 Spielmöglichkeiten 

 Fachliche Kompetenz des Personals 

 Multiprofessionelles Beratungsteam 

 Vereinfachte Bedingungen 

 Schnelleres Handeln von allen Akteuren 

 Bauliche, personelle Bedingungen 

 Strukturierter Tagesablauf 

 Kleine Krippengruppen 

 „Faktor-Kinder“ nehmen mehrere Plätze ein 

 Überschaubare Gruppengröße 

 Individualbegleiter 

 Ausreichend personelle Ressourcen 

 Akzeptanz 

 Aufklärung allgemein 

 Sensibilität 

 Bindung vor Bildung 

 Konstante Bezugsperson 
 

2. Erfolgversprechende Ansätze? 

 Intensive Netzwerkarbeit (Eltern, Frühförderstelle, SPZ…) 

 Vernetzung mit fachlich kompetenten Partnern 

 Inklusion – angenommen werden 

 Personal, das an einem Strang zieht (Ja/Nein) 

 Inklusive Haltung des Personals 

 Eltern, die mitarbeiten und Einsicht haben 

 Personalschlüssel (jedes Kind abholen, wo es steht) 

 Beratungsangebot „Die wichtigen Jahre 0-3“ 

 Beratung für Eltern 

 Zusatzkräfte 

 Personelle Verstärkung 

 Elternabende zu verschiedenen Entwicklungsstufen 

 Stärken der Eltern!! 

 Integrationsfachdienst für Kinder mit (drohender) Behinderung in Kitas 
 

3. Hinderliche (Rahmen-)Bedingungen/Barrieren? 

 Kinderarzt (Diagnostik) 

 Fehlendes Fobi-Angebot, Supervision 

 Schnelle Übergabe an SVE 

 Personalmangel 

 Fehlende Kenntnis und Verständnis für Auffälligkeiten und deren Ursachen 

 Fehlende gesellschaftliche Akzeptanz gegenüber negativem Verhalten 

 Mangelnde Einsicht der Eltern 



 Unverständnis der anderen Eltern 

 Förderantrag (Begriffe) 

 Unzureichende räumliche und personelle Ausstattung 

 Beengte Wohnverhältnisse 

 Wenig kindgerechtes Umfeld 

 Finanzielle und psycho-soziale Not 

 Reizüberflutung 

 Bürokratie (hinderliche Bedingungen) 

 Fehlende Fachkompetenz 

 Defizitorientierung 

 Fehlende Eltern-, Erziehungskompetenz 

 Umgang mit Verhaltensweisen 

 Mediensprache 

 Ständige Neuzugänge 

 Umfeld / Umwelt 

 Sprache 

 Kommunikation 
 
4. Ideen zur Überwindung von Barrieren sowie zur weiteren Umsetzung 
 erfolgversprechender Ansätze? 

 Schnellere Hilfe und weniger Bürokratie 

 Personal nicht auf dem Mindeststandard 

 Fort- und Weiterbildung 

 Ressourcenorientierung beim Kind 

 Information über Medien und Fachleute 

 Sachgerechtes und individuelles Case-Management 

 Präventive Strukturen etablieren 

 Politische Unterstützung (Personalschlüssel; Begriff!) 

 Heilpädagogen angestellt im Kindergarten 

 Multiprofessionelle Teams 

 Persönliche Haltung 
 


